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Nils Hjalmar Odhner (* 6. Dezember 1884 in Stockholm; † 12. Juni 1973) war ein schwedischer
Malakologe. Er gilt als der „Große Alte Mann“ der schwedischen Weichtierforschung.
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Nils Hjalmar Odhner wurde als Sohn des Fabrikanten Hjalmar Odhner und dessen Ehefrau Eva geb.
Mannerström geboren. Er wuchs in Stockholm auf und besuchte dort die Schule, die er 1903 mit dem Abitur
abschloss. Er studierte anschließend Zoologie am Zootomischen Institut der Universität Stockholm. Seine
Studien absolvierte er zügig; 1908 war er bereits Phil. Kandidat, 1910 Phil. Lizentiat und 1912 wurde er
zum Dr. phil. promoviert und erhielt bereits die Lehrbefähigung. In der Dissertation beschäftigte er sich mit
der Morphologie des Nephridialsystem der Muscheln und dessen Bedeutung für die Phylogenese. Doch dies
war nicht seine erste wissenschaftliche Arbeit. Bereits 1907 noch als Student hatte er seine erste
wissenschaftliche Arbeit über Hinterkiemerschnecken und Pteropoden veröffentlicht. Bereits ab 1904 erhielt
er die Möglichkeit, seine Forschungen im Naturhistoriska riksmuseet in Stockholm durchzuführen. 1915
erhielt er dort eine Stelle als Museumsassistent. 1946 wurde er zum Professor und zum Leiter der
Evertebraten-Abteilung ernannt. Nur kurz danach wurde er auch Leiter des gesamten Museums. 1949 ging
er in Pension, behielt jedoch einen Arbeitsplatz im Museum und konnte so als Pensionär weiter aktiv
forschen. Er war Mitglied von mehreren wissenschaftlichen Gesellschaften, wie der Königlich
Schwedischen Akademie der Wissenschaften, der Physiographischen Gesellschaft zu Lund, der Deutschen
Malakologischen Gesellschaft und der Malacological Society of London.

Bereits 1906 begleitete er Professor Hamberg auf seiner Expedition nach Lappland und sammelte dort
Landschnecken. Die Resultate publizierte er bereits 1908 in einem der Expeditionsbände. In der Folgezeit
beschäftigte er sich mit den marinen arktischen Weichtieren, den subfossilen Weichtieren Skandinaviens und
vor allem den rezenten Land- und Süßwasserweichtieren Skandinaviens. Auf dem Gebiet der
Muschelfamilie der Kugelmuscheln (Sphaeriidae) und der Schneckenfamilie Bernsteinschnecken
(Succineidae) führte er grundlegende Forschungen durch und galt als der weltweit führende Experte. Später
wandte er sich immer mehr den Weichtieren anderer Weltmeere und Kontinente zu. Auch dehnte er sein
Forschungsgebiet innerhalb der Weichtiere, das vorher auf Schnecken und Muscheln beschränkt war, auf die
Wurmmollusken, die Kahnfüßer, die Käferschnecken und Kopffüßer aus. Ein paar wenige Arbeiten führten
ihn auch in den Bereich der Paläontologie und der Geologie. Im Laufe seines langen Forscherlebens
publizierte er über 100 z. T. sehr umfangreiche Fachpublikationen. Insgesamt schlug er mehr als 400 neue
wissenschaftliche Taxa vor, die von der Klasse bis zur Varietät reichen. Den Namen der Klasse Einschaler

Nils Hjalmar Odhner – Wikipedia http://de.wikipedia.org/wiki/Nils_Hjalmar_Odhner

1 von 2 11.04.2015 15:23



Diese Seite wurde zuletzt am 2. April 2014 um 18:26 Uhr geändert.
Abrufstatistik

Der Text ist unter der Lizenz „Creative Commons Attribution/Share Alike“ verfügbar; Informationen
zu den Urhebern und zum Lizenzstatus eingebundener Mediendateien (etwa Bilder oder Videos)
können im Regelfall durch Anklicken dieser abgerufen werden. Möglicherweise unterliegen die
Inhalte jeweils zusätzlichen Bedingungen. Durch die Nutzung dieser Website erklären Sie sich mit den
Nutzungsbedingungen und der Datenschutzrichtlinie einverstanden.
Wikipedia® ist eine eingetragene Marke der Wikimedia Foundation Inc.

innerhalb des Stammes er Weichtiere schlug er in einem Brief an Wilhelm Wenz vor, der ihn dann mit
seinem Autornamen 1940 publizierte. Eine ganze Reihe von Weichtierarten sind nach ihm benannt worden
(z. B. Archidoris odhneri (MacFarland, 1966), Dicata odhneri Schmekel, 1967). Die Gattung Odhneria und
verschiedene Arten der Saugwürmer sind jedoch nach Theodor Odhner benannt.
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